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diefelde noch in veiteren Auslegungen zu ergehen. Was die 
enn der Stelle des erſten Vize⸗Präſidenten betrifft, 
i Fallon darauf die nationalliberale Partei als die ſtärkſte 
bebe ton des Reichstages, einen begründeten Anſpruch erheben. Die⸗ 
maten 
1 Sn, v. 
1 Aube an ſich 


Stütze bei der Erfüllung der ihr obliegenden Aufgabe entzogen, eine 
eſunde Wechſelwirkung und ein richtiges Gleichgewicht zwiſchen den 
Erg und liberalen Kräften und Beſtrebungen im Vaterlande 
u ſichern. 
: Neuerdings iſt nun in konſervativen Kreiſen die Ueberzeugung 
mehr und mehr zum Durchbruch gekommen, daß es dringende Pflicht 
der geſammten konſervativen Partei ſei, wieder wirkſamer und er⸗ 
ſprießlicher als feitber an der politiſchen Bewegung der Gegenwart 
und an den unmittelbaren Aufgaben des Staatslebens theilzunebmen 
und nach dem poſitiven Einfluß zu ringen, auf welchen die konſer⸗ 
vative Partei nicht ohne Schädigung des Geſammtwohls verzichten 
darf. Die Bewegung, die ſich innerhalb der konſervativen Partei in 
der doppelten Richtung vollzogen hat, einer Annäherung der ver⸗ 
wandten Parteigruppen den 8 zu ebnen und die Vereinigung der⸗ 
rn wieder zu einem feſten Stützpunkt der Regierung zu machen, 
at bei den Reichstagswahlen zu einer Stärkung der Partei geführt, 
welche den thalfüchlichen und moraliſchen Einfluß derſelben auf die 
parlamentariſchen Entſcheidungen unzweifelhaft erhöhen wird. 
und als als anerkannter Führer der liberalen Partei in Bayern Wer die neue Stellung der Partei fällt in's Gewicht, daß ſchon 
mußte erer Präſident der bayeriſchen Abgeordnetenkammer | eine Vereinigung der konſervativen Gruppen mit der nationalliberalen 
die 9 auch aus dem Geſichtepungt wwiſchenſtaallicher Kourtoiſie 10 Partei ausreicht, um eine Stimmenmehrheit für Beſchlüſſe zu ſichern, 
* spunetite Perſönlichkeit zur Bekleidung der Stelle d en | in welchen das Einvernehmen wiſchen der Reichsvertretung und 
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e übrigens auch bereit geweſen fein, einer anderen Kom⸗ 
als der Wiederwahl des bisherigen erſten Vizepräſidenten 
tauffenberg zuzuſtimmen, weil ſie auf die Perſonen⸗ 
2 fein vorwiegendes Gewicht legt. Da indeſſen gerade von 
ber 505 Seite her auf die beſondere Befähigung des Frhrn. v. Stauffen⸗ 
de elbe deeitung arlamentariſcher len ungen hingewieſen wurde, da 
Über Yen otMer ſich wegen feiner perjönlichen Liebenswürdigkeit auch 
eötbelt K Fr Parteigenoſſen hinaus einer großen Bes 
Suu thut, „ſo hat natürlich die nationalliberale Fraktion es mit 
lauſfenkung aufgenommen, daß die Wiederwahl des Freiherrn von 
ite h Leal zum erſten Vize⸗Präſidenten gerade von an derer 
dat bisher als auch dort erwünſchte bezeichnet wurde. Der Reichstag 
Dig er ſtets darauf Gewicht gelegt, daß auf dieſen Poſten ein 


b en Süddeutſchland berufen würde, Freiherr von 


= 


za 2 


— 


ee 


es er 


5 ten des deutſchen Reichstages erachtet werden. Aus] Reichsregierung zum Ausdruck gelangt. In dieſer Richtung tft der 
5 den, die bier nicht weiter auseinander zu fegen find, | konſervativen Geſammtpartei unter den ſchwierigen Verhältniſſen der 
Centrum bis auf Weiteres von der Berück⸗ Gegenwart unzweifelhaft eine große Auf Are be und ein weiterer 
i der i Auſſchwung vorbehalten, wenn ſie mit aller Kraft wieder den Beruf 


erfaßt, ein vertrauensvolles Zuſammenwirken aller gemäßigten und 
ſtaatserhaltenden Kräfte zu f rdern. Das Streben aller beſonnenen 
Elemente innerhalb der konſervativen und liberalen Parteien muß 
Angeſichts der neuerdings hervorgetretenen Gefahren entſchiedener 
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Courſe u. Neueſte 
Dev eſchen. f ® Nach richten 
Ar. 137. Freitag den 23. Jebrnar. 1877. 
Börſen ⸗Teſegrumme. a e e e ber Sch enet, Schnürer ber 
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Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. T. Daube & Co., 

Baafendein & Vogler, 
Rudolph Moſſt. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 

beim „Jnpalidendauk“. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsg tene Zeile oder deren 

Naum, Nelasten verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden a Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 
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e auf di 1 einer parlamentariſchen Mehrheit gerichte t 

welche aus der Vereinigung al ler reichsfreundlichen Kräfte 
Macht ſchöpft, die gegen die Reichseinheit, wie gegen die Ord⸗ 
jen des Staats und der Geſellſchaft gerichteten Beſtrebungen mit 
ig zu bekämpfen und dem deutſchen Volke die Zuverſicht einer 
zen und heilbringenden Entwickelung 75 allen Gebieten des ſtaat⸗ 
n Lebens neu zu gewähren und zu ſtärken. 


Der neue Reichstag wird die ſchwierige Aufgabe zu löſen haben, 
Bedürfniſſe des Reichshaushaltsetats zu decken. Die national⸗ 
ale „BAC.“ äußert ſich über die Finanzlage des Reiches, 
folgt: ‚ 
Dem Reichstage find diesmal allerlei Steuergerüchte“ voraus⸗ 
irrt. Es ſoll ſich angeblich um die Summe von 20 Millionen 5 
rk handeln, die durch eine Erhöhung der Matrikular⸗ 
träge zu decken wären, wenn nicht durch neue Steuern die 
nien Einnahmen des Reiches eine Erhöhung erfahren. Wie ſchon 
‚erholt bervorgehoben wurde, wird es ſich zunächſt um die Frage 
deln, ob es nicht gelingt, dieſe Summe zu ermäßigen. Wir 
en zu dieſem Zweck auf einen früber bereits gemachten und von 
Regierung wenigſtens nicht prinzipiell zurückgewieſenen Vorſchlag 
der dahin zielt, die Penſionen für die Invaliden der früheren 
ige vor 1870, die gegenwärtig zu den laufenden Ausgaben des 
itäretats gehören, auf den Reichs⸗Invalidenfonds zu übernebmen, 
bekanntlich durch die Beſtreitung der gegenwärtig darauf angewieſenen 
gaben in der vom Geſetze vorgeſchriebenen Weiſe nicht abſorbirt wird. 
würde dadurch der laufende Etat um etwa 6 M. Mk. entlaſtet werden. 
mt man dann noch hin eu, daß ſich auch ſonſtErſparniſſe werden erzielen 
ein, fo würde etwa noch für 10 bis 12 Millionen Mark die Deckun 
deſchaffen ſein. Dieſe Summe iſt nicht hoch genug, namentli 
ein Betreff ihrer Beſtändigkeit nicht derartig nachgewieſen, als 
man behufs ihrer Deckung zur Bewilligung einer „Gelegenheits⸗ 
er“ ſich entſchließen möchte. Ehe daß eine ſolche Steuer in das 
anzſyſtem des Reiches eingefügt wird, iſt einer vorübergehenden 
‚öhung der Matrikularbeiträge der Vorzug einzuräumen. Es wird 
gabe der Reichsfinanzverwaltung ſein, bis zur nächſten Seſſion 
Neichsfinanzſyſtem einer eingebenden Prüfung zu unterziehen und 
Reichstage dann einen umfaſſenden Finanzplan vorzulegen, wel⸗ 
die an ſich höchſt wünſchenswerthe Erhöhung der eigenen Ein⸗ 
men des Reiches und gleichzeitig eine Finanzreform, die 
t blos wünſchenswerth, ſondern notbwen dig iſt, mit ſich 
ct. Alſo keine Gelegenbeitsſtener, ſondern eine 
8 geſammte Finanzſyſtem des Reiches umfaf- 
ide Finanzreform, welche zum Ziele hat, eine 
uernde Herabminderung der Matrikular⸗ 
iträge durch Erhöbung der eigenen Ein nahmen 
8 Reiches herbeizuführen. . 


In Angelegenbeit der pariſer Weltausſtellung ver⸗ 
ntlicht die „Straßburger Zeitung“ den folgenden Erlaß des 
ichskamlers: 

Ein im „Elſäſſer Journal“ veröffentlichtes, nach Hagenau ge⸗ 
ıtete8 offizielles Schreiben des Direktors der Auswärtigen Sektion 
der pariſer Ausſtellungskommiſſion entbält die Angabe, daß dem 
nzöſiſchen Generalkommiſſariat noch keine offizielle Kunde von 
utichlands Weigerung, ſich an der Weltausſtellung von 1878 zu 
zeiligen, zugegangen ſei, und daß unterdeſſen der den Ausſtellern 
dem dentſchen eiche reſervirte Raum reſervirt bleibe. Dieſe 
gahe ift, ſoweit die deutſche Regierung dabei in Betracht kommt, nicht 
reffend. Die deutſche Regierung hat ihren Entſchluß, ſich an der 
iſer Weltausſtellung nicht zu detbeiligen, alsbald, nachdem er ge⸗ 
t war, der franzöſiſchen Regierung auf diplomatiſchem Wege mit⸗ 
heilt und über den definitiven Charakter dieſes Entichluſſes keinen 
eifel gelzſſen. Dieſer Entſchluß iſt unverändert. Wenn das Ge⸗ 
alkommiſſariat der Ausſtellung davon bisher keine Kenntniß er- 
ten hat, ſo kann die Unterlaſſung der Mittheilung jedenfalls nicht 
die deutſche Regierung zurückgeführt werden. 

Berlin, den 13. Februar 1877. 

Der Reichskanzler. 
gez. v. Bismarck. 


An 
u Kaiſerlichen Ober⸗Präſidenten, Wirklichen Geheimen Rath Herrn 
v. Moeller Exzellenz, Straßburg i. E. 


Deutſchland. 
Berlin, 22. Februar. 


— Die Reichstagseröffnung im weißen Saale des 
iglichen Schloſſes entfaltete den hergebrachten Glanz, welcher mit 
Vollziebung des Aktes durch den Kaiſer in Perſon verbunden iſt. 
Neu war im weißen Saale die Einrichtung, daß zu beiden Seiten 
des Thrones auf reich vergoldeten Trägern je ein zehnarmiger Leuch⸗ 
ter mit brennenden Kerzen aufgeſtellt war. Die Tribünen waren 
lange vor Anfang überfüllt. Die Hofloge blieb leer; in der Diplo⸗ 
matenloge erſchien von den Botſchaftern nur der italieniſche und 
ferner der ruſſiſche Militärbevollmächtigte. Von Geſandten bemerkte 
die „N. Z.“ den ſpaniſchen, den niederländiſchen, den Geſaudten der 
Schweiz und den türkiſchen Geſchäftsträger, außerdem eine große An⸗ 
zahl Attaché's, ſowie viele Damen aus biplomatifchen Kreiſen. Der 
Saal füllte ſich von 1 Uhr ab. Die Mehrzahl der anweſenden 
Reichstagsmitglieder ſetzte ſich aus nationalliberalen und konſervativen 
zuſammen; von der Fortſchrittspartei waren 2, vom Centrum 3 Mit⸗ 
glieder anweſend. Intereſſant war das Erſcheinen der 6 autonomi⸗ 
ſtiſchen Mitglieder aus Elſaß⸗Lothringen. Zu den Reichsboten gefellte 
ſich die Generalität; an ihrer Spitze kfeblte auch diesmal nicht oder 
greife General⸗Feldmarſchall Graf Wrangel. Feldmarſchallz Graf 
Moltke befand ſich unter den Abgeordneten. Der Beginn des Aktes 
verzögerte ſich über eine halbe Stunde. Der Bundesrath trat unter 
Führung des Fürſten Bismarck erſt gegen 2 Uhr in den Saal und 
ſtellte ſich links vom Throne der Reihe nach auf. Dem Bundesrathe 
folgte der Kaiſer und mit ihm erſchienen der Kronprinz, der Prinz 
Wilhelm (zum erſten Male bei derartigem Anlaß), des Prinz Friedrich 
Karl und der Prinz Alexander. Der Kaiſer wurde mit dreimaligem 
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Berlin, 22. Febr. Laut amtlicher Publikation der Aelteſten der — einen Schinken 
Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des n ixitus 
per 10,000 pt. (per 100 Liter a 100 pCt. nach Tralles), frei hier 
ins Haus geliefert, auf hieſigem Platze am 
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Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


— Staats- und Volkswirthſchaſt. 


ſind drei Knaben verhaftet worden, welche den Diebſtahl gemel 
ſchaftlich begangen haben. — Verhaftet wurden drei Individuell 
welche vor einigen Tagen einem Gärtner auf Zawade eine größen 
Menge Selleriewurzeln genoblen haben. — Einem Kaufmann 
Schwiebus iſt in der Nacht vom 21. bis 22. d M. auf dem bhieſicen 

* Berlin, 22. Februar. Der Verein der Spiritus⸗ Kreuzburger Bahnhofe eine Partie Federſtahl von Eiſenbahnwage, 
2 brikanten in Deutſchland trat heute Vormittag im großen geſtohlen worden. — Einem Bäckermeiſter auf der Dominikanerſtraß⸗ 
aale des Engliſchen Hauſes unter Vorſitz des Abgeordneten Kiepert wurden im Laufe dieſes Winters aus einem verſchloſſenen Kei 
u feiner 21. Generalverſammlung zuſammen. Nachdem der Vor⸗ mehrere Scheffel Steinkohlen im Werthe von 15 M. geſtoblen. 
ſitzende die Verſammlung mit kurzen Worten begrüßt hatte, erftattete] , = . . 2 : 
Oekonomierath Noodt den Jahres⸗ und Kaſſenbericht, dem wir ent⸗ 
nehmen, daß die Mitgliederzahl des Vereins ſich von 558 auf 675 er⸗ 
höht hat. Die Arbeiten deſſelben ſind im vergangenen Jahre nicht 
ohne Erfolg geblieben. Die Einnahmen betrugen 7563 M., die Aus⸗ 
gaben dagegen 5533 M., fo daß ſich ein Kaſſenbeſtand von 2030 M. 
ergeben hat gegen 1420 M im Vorjahre. Hierauf erſtattete Dr. 
Delbrück Bericht über die Arbeiten und Oekonomiexath Noodt über 
die Geldangelegenheiten der Verſuchsſtation. Dieſelbe hat ihre aus Celeſtynowo u. ) rer, 
Thätigkeit weſentlich erweitert und als neues Glied die Brauerei: Siekierki, die Rentiere W. Jahlonski u. J. Stroinski a. e Frs 
ſchule aufgenommen. Die Einnahmen betrugen 17,671 M., die Aus⸗ Marie Gertig aus Zedlitz u. Frau Marie Budzynsta a. Gneſen. 
gaben dagegen 16,386 M. Grätz's Hotel zum Deutſchen Haufe. Die Kauflalk 


* Paris, Donnerſtag, 22. Februar, Nachm. Bankaus weis. Scene dae e ar ent en: 1 5 8 che 


Angekommene Fremde. 
23. Februar. 
Hotel zum ſchwarzen Adler. Die Landwirlh 


Heinrich v. Rudnicki a. Golköw, Nowakowski a. Karniſzewo, Janik 
aus Celeſtynowo u. Drweski a. Inowrazlaw, Lehrer Rosanski a. G 


2 5 Zunahme. 1 Fabrikant Sonderegger a. Breslau, Packmeiſter Jahn a. Kempen. | 
aarborra F 1,023,000 Fres.]“ Keiler 's Hotel. Die Kaufleute Futt im 
Laufende Rechnungen der Privaten 8,451,000 „ |Spiro a. Jierſzice, Berg a. Buk, ne Khan, Sn Sc 
4 b und Tochter a. Grünberg i. Schl., Lippmann a. Samter, Ephraim! 
5 nahme. Exin, Alexander a Rogaſen. 

ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 30,510,000 Fres. ’ Pr 
F Roriaie Ba Ma ee 5 " Teelegraphiſche ee 

Denen Bere eher Ver 737. er ten. 
Guthaben des Staatsſchatzes 15,017,000 „ € egraph ide achr ch 


Berlin, 23. Februar. [Abgeordnetenhaus] Auf 
Tokales und Provinzielles. teurs Kantecki wegen Zeugnißweigerung, erklärt nach der Begrün di 
durch den Interpellanten der Juſtizminiſter, der Fall ſei der Reh 
r. Zu dem Artikel: „Eine er Exmiſſion“, (val.[senau geprüft, ob auch bereits vom Obertribunal erledigt, ſei 
Nr. 132 d. Bl.), gehen uns zur Klarſtellung der Rechtsverhältniſſeſunbekannt. Die Vorausſetzung, es ſei möglich, dem Redakteur Kante 
buche der Altſtadt Poſen, Band V, ift das Allein⸗Eigenthum des betr. 5 5 i g 
Grundstücks auf der Schubmacherſtraße für den a S. einge⸗ anwaltliche, ſondern um eine richterliche Aktion, welche durch n 
nach feit t verfaſſungsmäßige richterliche Unabhängigkeit gedeckt ſei. Das HE 
mer des Grundſtücks. Die iſraelitiſche Seelen⸗Geſellſchaft und die 
1 ftügt die Interpellation. Der Juſtizminiſter bemerkt, Kantecki habe & 
en des betr. Zimmers klagbar geworden und hatten beantragt, denfy.. j . as Be ag ecki ha 
= c Seen vom 12. pril1875 angelegten Arreſt für justiert klärt, der Einſender der fraglichen Zeitungsnotiz ſei ihm wohlbekannt. O 
annt. „daß Kläger mit ihrer Klage wegen mangelnder Aktiv⸗Legiti⸗ behörde betreten, bezweifle er. Windthorſt (Meppen) verlangt ® 
mation abzuüweiſen, der verhängte Age für nicht juftifisiet zu erach⸗ Intervention des Miniſters bei der reguirenden Behörde (Bromber 
digung ablehnte, hat der Hauseigenthümer das in Rede ſtehende Zim- eee 5 > : 
mer vermietbet, aber nicht an einen Glaſer, fondern an einen Nrbei|Poftdirektion keine Weiſungen ertheilen. Lasker empfiehlt die Wiebe 
dem betr. Zimmer befanden und der Seelen⸗Geſellſchaft gehören, be⸗ Wien, 23. Februar. Die Obmänner verſchi ; 
\ N liegt aur n N „23. . verſchiedener Klubs eim 
ren ſich gegenwärtig bei dem Hauseigenthümer in Aufbewahrung, ten ſich, die nächte Konferenz der Verfaſſungspartei am Sonnabe 
r. In die Stadtrath Berger ſche Alterverforgungs-] ... . IE 
Anftalt, für die, wie bereits früher mitgetheilt, ein Theil des [iorität die Reſolution Herbſt an, worin die Verfaſſungspartei, 12 
ſtraße 13, angekauft worden iſt, follen bereits vom 1. April] haltend, die Zuſtimmun N e 
s 0 f g zu den von der Regierung vorgelegln 
d. J. ab drei alte Perſonen aufgenommen werden; ſie erhalten dort Punkten, betreffend die Organiſation des Generalrathes, ausſp | 
außerdem 180 
r. Auf dem Zentral:Bahnhofe wurde heute Vormittag eine] London, 23. Februar. Der „Standard“, „Morningpeſt“, „Dal 
tiven in dem neuen großen Lokomotivſchuppen mittelſt der Schiebe⸗frede in ſehr günfti Sinne i ; 
' ı nel > 1 günftigem Sinne und glauben, die Worte des Kaiſel 
bühne auf die einzelnen Schienenftränge zu ſchaffen. werden eine allgemeine Befriedigung hervorrufen und die Hoff 
„welcher geſtern Abend 9 Uhr 47 Min. hier eintreffen ſollte, um A 
inuten, vornämlich wegen des Anſchluſſes vieler Bite Transporl. New Pork, 22. Februar. Nachrichten aus Kingſton und A. 
Wagen auf den Zwiſchenſtationen. maika zufolge ſtrandete der deutſche Dampfer „Franconia“ am DE 


Interpellation demierowskis, betreffendzdie Inhaftirung des Rede 
Poſen, 23. Februar. rung bekannt. Die Beſchwerde ſei von dem poſener Kreisgeri 
und des Thatbeſtandes 9 Mittheilungen zu: In dem Grund⸗ zu helfen, ſei unzutreffend. Es handle ſich nicht um eine fiat 
tragen, und dieſer iſt danach ſeit dem 8. Mai 1875 Allein⸗Eigenthü⸗ beſch 
eſchließt ſofortige Beſprechung der Int i ig untel 
Synagogen⸗Gemeinde zu Poſen waren gegen den Kaufmann S. we⸗ alt toforöge Beipreihung ber Interpellation; Wehrenpkenz 
2 erachten; das Kreisgericht zu Poſen jedoch hakte für Recht er⸗[Kantecki den zuläffigen Beſchwerdeweg an die höhere Verwaltung 
ten und wieder aufzuheben ſei de. a die Geſellſchaft jede Verſtän⸗ Oberpoſtdirektion). Miniſter Leonhardt erwidert, er könne der Obe 
ter. Das Mobiliar und die übrigen Gegenſtände, die ſich bisher infholung der Interpellation im Reichstage. 
a die Seelen⸗Geſellſchaft die Annahme derſelben verweigert. r 5 
Vormittag abzuhalten. Der Klub der Linken nahm mit großer ME 
Grundſtückes der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Bäcker⸗ volle Freiheit rückſichtlich aller anderen Ausgleichspunkte ſich vor 
freie Wohnung, im Winter monatlich 6 M. für Heizung und jührli x x 5 
M j . Kabel Der Foͤrtſchrittsklub behielt die Beſchlußfaſſung der Konferenz do 
Lokomobile in Betrieb geſetzt, welche dazu beſtimmt ift, die Lokomo⸗ Telegraph“ und „Morning Advertiſer“ beſprechen die deutſche Then 
Zu r. Auf der Bofen-Bromberger Bahn veripätete ich der auf die Erhaltung des Friedens neu beleben. 3 
r. Trichinen. Bei einem Fleiſchermeiſter auf der Thurmſtraßeſgebirge von San Blas. 


iſt geſtern das Fleiſch eines trichinöſen Schweines polizeilich mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Wafner in Pofen. 
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